
* ( -76 ) *

zu thun und darauf dem Befinden nach dessen Confiscation oder sonstiger Be
strafung halber Verordnung zu erwarten.

14. Wer aufs Gewicht gemahlen haben wil, dem muß darunter vom Mül
ler ohnweigerlich gewillfahrt werden; Zn grossen Mühlen aber, wo besondere
Muhlenwieger bestellet sind, verrichten diese zwar das wiegen, die Müller aber
müssen ihnen dabey die nöthige Handreichung thun und wird dafür, wo nrcht
ein anders albereits verordnet oder eingeführet ist, ein mehreres nicht als von

- einem Caffelifchen Viertel zwey Heller gegeben.

15. Was aufsolcheWeisegewogen zur Mühlen komt, davon muß demMahl-
Gast, nack Abzug des Ertrags vom Möller und Kleyen auch irr Denen gerin
gen oberschlächtigen Bachmühlen höchstens drey-und in l enen grossen unter-
Mächtigen Wassermühlen höchstens fünff Pfund aufs Viertel vors Staub
mehl, das volle Gewicht an Mehl und Kleyen zurück geliesM, oder der Ab

gang vom Müller vergütet werden.

16. Wird ein jeder Müller bey ohnausbleiblicher schwerer Ahndung verwar
net, hierbey alles Anfeuchtens und sonstiger Vortheile zu Beybehaltung der
Schwehre des Mehls sich zu enthalten; Dahingegen der Mahl-Gast seiner
Seits schuldig ist, die Früchte vor der Wiegung wohl zureinigen und zu fegen-
Laß der Müller damit zufrieden seyn könne, die Wiegung selbst aber muß in
denen Mühlen in Beyseyn des Mahl-Gasts und Müllers geschehen, dieMüller
aber, wie gedacht, dabey ohnentgeldlich Hand anlegen und hiernagst das Mah
nen durch die Müllere verrichtet werden, wobey jedoch dem Mahl-Gast ohnver-

 wehrt bleibt, auf sein Mahl-Guth mit Acht zu haben.
17. Wird der bisherige Mißbrauch, daß an etlichen Orten von der Menge-

 srucht das Möller in reinem Kern genommen worden, gäntzlich abgestellt und
sol dasselbe anderst nicht denn in dergleichen Frucht,wie sie zurMühle gebracht
wird, gemoltert werden.

3MB. Der Beschluß folgt künftig

H Sachen, lotn-und ausserhalb Cassel zu verpachten find.
• 1) Unweit der Stadt Spangenberg, ist aufkünftigen Petri-Tag, ein frey Adeli-

 ches Vorwerck zuverpsachten, dasselbe bestehet aus àem neugebauten Wohn-
j Haus und Stall-Gebäuden, nebst einer grossen Scheure, 144. Acker stell

bar Land, 41. Acker Grund-Wiesen, und einem räumlichen Garten hinter
Lem Mayer-Hof. Wer dieses Vorwerck zu pfachten gesmnet hat sich bey
dem Lindauischen Verwalter, Herrn Brüßing, zu Spangenberg, oder Lllhier

t, bey dem Licht-Cammerey - Scribenten, Herrn Stutzmann, zu melden, und
- - kan nach Vernehmung derer Wacht -Coàiomn, sein Gebott thun, nnö

daraus das weitere erwarten.


